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HAPPY END

Bei einer Pressekonferenz antwortete

der französische Staatssekretär
für Information, Alain Peyrefitte,
auf die Frage, wen Staatschef de

Gaulle für das neue Amt eines

Vizepräsidenten der Republik vorgesehen

habe: «Der einzige Vizepräsident,

den er akzeptieren würde,
wäre Adenauer.»

¦
Vor einem Auditorium von Studenten,

die zum praktischen
Anschauungsunterricht nach Washington
gekommen waren, sprach der
amerikanische Delegierte bei den
Vereinten Nationen, Adlai E. Stevenson.

Er sagte unter anderem: «Wie
ich höre, befinden sich 7923
Studenten hier in Washington, um die
Arbeitsmethoden der Politiker aus

eigener Anschauung kennen zu
lernen. Ich wollte, Sie könnten alle
für mich in New York bei der
UNO arbeiten. Ich würde nur in
meine Schreibtischlade greifen und
Ihnen 7923 internationale
Probleme überreichen, von denen jedes
einzelne garantiert unlösbar ist.»

¦
Ein hoher deutscher Gast in Tel
Aviv sagte zu Premierminister Ben
Gurion: «Es ist uns eine große
Freude, daß Sie Ihren wunderbaren

neuen Konzertsaal nach dem
großen deutschen Schriftsteller
Thomas Mann benannten.» Der
Ministerpräsident stellte richtig:
«Nicht nach Thomas Mann. Das
Konzerthaus heißt nach Frederic
Mann aus Philadelphia.» - Der
Deutsche fragte: «Was hat Frederic
Mann geschrieben?» Ben Gurion
antwortete: «Einen Scheck!»

Während einer Diskussion zum
Thema der Agrarpreise stellte der
Bonner Abgeordnete Adolf Mauk
fest, daß sich die Erzeugerpreise
seit 1952 nicht verändert hätten
und knüpfte daran die Frage: «Was,
meine Damen und Herren, ist
eigentlich sonst in diesen zehn Jahren
unverändert geblieben?» Aus dem
Auditorium kam die Antwort: «Der
Bundeskanzler!» TR
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